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l/nsere Leseramfragre

Der (v)erwünschte Seniorenteller

.Berg«? am/' rfem Ee//er verJerhe« Je« JppeZz'Z.

IFzeJer ez'nma/ /zähen wir bez einer Gm/rage Jie
EEzznJerZergrenze überyc/zriZZen. -Ei« Foi/Zre^er i«
JeJer E/ezie/zzzng. -Die ZzzsZimnzzzng war zzberwä/Zi-

genJ, Jer verwzzn.se/zZe Se«iore«Ze//er Eazzm zw/in-
Je«. G'eraJe an,sere Senioren, Jie zum grosse« Tei/
Zeiie« er/ebZ habe«, i« Jene« Ec/zma//za«.y

-Eäc/zenwez'jier war zznJ Ee//er-/eer-es.sen E/7ic/zZ,

/crinnen sieh znii Jezn JFegwer/e« von A'a/zrzzng.y-
znz'iie/n zznJ Jer Fer.se/zwenJzzng ntzr .sc/zwer aiz/zn-
Jen, azzc/z Jer GeJanEe an EEzzngernJe anJ Fer-
/zzzngernJe in a//er JFe/z beJrzzcEz sie. JVaZwr/ic/z

s/he/Z Jie Ereis/rage eine Ro//e, aber an ersZer VZe/-
/e sZehr Jas sc/z/ec/zZe Gewzs.se« gegenüber Jenen,
Jie nz'c/zi einzna/ Jas EebensnoZwenJzge beEorn-

we«.
Fie/e habe« einen <?E!a«E;> ge/zznJen. Sïe behe//e«
.S'ic/z mir einezn KznJer- oJer Sa/aZZe//er. Sïe ver-
Zangen EonsegzzenZ ha/be EorZz'one« oJer bz'ZZe« in-
.s/änJig zzzn «wenig». GasZwirZe zznJ Eervzer/zer.so-
na/ zeigen sich - wir «zo'c/z/e« Ja.y aMS'JriicEZic/z be-

ionen - ver.sZänJig zznJ ei«,yic/ziig, ma«c/ze.y neiie
Er/eb«z.s bezezzgZ Jas. -Die meiyien Jer J'Zieren Gä-
S'Ze wagenJeJoch nichZ, e/wa.s zzz verZangen, wa.y azz/"

Jer SpeiseEarZe nic/zi azz/ge/w/zri i.yZ. JFer we«s,
vieZZez'c/zi Eönnen zznsere äZieren (unJ o/Z azzc/zJzzn-

gen) Gaste Zza/Jzl DF-, EJEE-, Mi«i-Ee//er o//zzie//
besZe//e« /
/Fir habe« zzn.y bei Jer Tzzswah/ (sie war .yc/zwierig

genug/) atz/" Jie Frage Jer EorZz'one« Ee^c/zränEi
zznJ azz/" Jz'e vieZen anJeren Tnregzznge« zznJ For-
.sc/z/age bewzzssZ verzic/ziei, wzn nic/zi einen ganzen
IFzznschzeZZe/ zu /zra.se«Zieren. e.y

Eine hübsch grä.yenZicrZe, .seniorengerec/zZe Portio«.

Die «Ja-Stimmen»
Aus dem Herzen gesprochen
Ja, das ist mir ganz aus dem Herzen gesprochen.
Ich wäre schon oft auswärts essen gegangen,
wenn es halbe Portionen gäbe. In einzelnen
Gaststätten kann man solche bestellen, und das
weiss ich zu schätzen. Die Hälfte langt, beson-
ders wenn man Rücksicht nehmen muss aufs
Gewicht Erazz M F. in E.

Die Hälfte würde genügen
Endlich kommt einmal der Seniorenteller aufs
Tapet. Meine Frau und ich würden des öftern zu
einem guten Essen ausgehen, aber diese Nor-
malportionen sind für uns einfach zuviel. Wir
sind über 70, haben keine körperlichen Anstren-
gungen mehr, demzufolge ist der Appetit nicht
mehr so gross. Woran hegt es wohl, dass die Wir-
te keine Seniorenteller bereitstellen? Es gibt ja
schliesslich auch Kinderteller E/err EE. E. in EE

Vorteilhaft für Übergewichtige
Als «Jungseniorin» (mein Sohn nennt mich gele-
gentlich «Barock-Teenager») würde ich beim
Auswärtsessen immer einen Seniorenteller be-
stellen, da ich gegen Übergewicht zu kämpfen
habe. Ich hoffe sehnlichst, die Idee werde ver-
wirklicht. Erazz E. E. z'n E?.

Zuviel ist zuviel
Kürzlich befanden wir uns auf einem Gipfel der
Berner Voralpen. Wir setzten uns im Restaurant
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an den Mittagstisch. Zu einem ausgezeichneten
Fleischplättchen bestellten wir eine Portion
Pommes frites. Was uns serviert wurde, war eine
so grosse Portion, dass sie uns für mehrere Mahl-
zeiten gelangt hätte. Was sollten wir mit diesem
Überfluss anfangen? Wir schenkten den Kartof-
felberg einer Studentengruppe, die sich am Ne-
bentisch aus dem Rucksack verpflegte und mit
unseren Pommes frites spielend fertig wurde.
Was wäre wohl sonst damit geschehen? Wahr-
scheinlich im Abfall gelandet! Ich kann den
Vorschlag eines Senioren tellers voll und ganz
unterstützen. i/crrL. 5. z'n Z7.

Konsequent halbe Portionen verlangen

Wer ein kleiner Esser ist, bekommt auf aus-
drücklichen Wunsch kleinere oder halbe Portio-
nen. Oder man bestellt für zwei Personen ein
Menü und zwei Gedecke. Bei der Bestellung
muss jeder Seniorenportionen verlangen, auch
wenn sie nicht auf der Karte vermerkt sind, und
immer auch nach dem Preis fragen. Das Servier-
personal gibt gerne Auskunft. Im schlimmsten
Fall aufstehen und das nächste Restaurant auf-
suchen. Era« R. A. zw F.

Eine Bestellung für zwei Personen

Mit der Umfrage sprechen Sie mir aus dem Her-
zen, denn auch meinem Gatten (63) und mir (65)
sind die Portionen zu reichlich. Wenn wir zu
zweit ausgehen, bestellen wir mangels geeigneter
Seniorenmenüs einen Teller mit dem Hauptge-
rieht (Fleisch und Gemüse), einen grossen Salat-
teller, je nach Jahreszeit eine Tagessuppe. Wir
teilen dann sämtliche Speisen miteinander und
essen die für uns nötige Portion, wie wir sie von
zuhause gewöhnt sind. Kostenmässig wären zum
Dessert frische Saisonfrüchte gut, sie sind auch
weniger arbeitsintensiv für das Personal.
Es wäre schön, wenn in dieser wichtigen Sache
endheh etwas erreicht werden könnte.

//e/r ««riFra« F. -F. wi G.

Manche Wirte sind entgegenkommend

Letztes Jahr ass ich in Juf zu Mittag. Ich esse

Bündner Gerstensuppe fürs Leben gern und bat
die Wirtin, mir vom restlichen Menü nur die
Hälfte zu servieren. Es sei nicht wegen des Prei-

ses, sagte ich ihr, aber es reue mich, soviel zu-
rückgeben zu müssen. Ich bekam weniger auf
den Teller und musste auch weniger bezahlen.

Hermesetas wünscht Ihnen
viele süsse KafTeestunden.

Qualitätssüssstoff zum günstigen Preis.
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Kräuterarznei aus elf
heilkräftigen Heilpflanzen
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Der Wirt, der gekocht hatte, kam auch noch an
den Tisch, mir wurde gedankt und für zukünftige
Besuche wieder ein halbes Menü zugesagt. Mich
freute das sehr. FrawA /. in Z.

bestellen, aber beim nächsten Mittagshalt lehnte
man das ab. Es wäre fein, wenn in Richtung
«kleinere Portionen» etwas erreicht werden
könnte. Trau F. F. in M.

Bitte keine «Fressbeizli» aufsuchen

Wohl bei den meisten Senioren lässt der Appetit
merklich nach, besonders dann, wenn die Be-

weglichkeit eingeschränkt ist. Das ist eine Erfah-
rungstatsache, der Rechnung getragen werden
sollte. Gerade die Carchauffeure aber haben lei-
der den Stolz, uns in «Fressbeizli» zu bringen.
(Das ge/zört eben awc/i zum GescM/h Fed.j Noch
schlimmer ist es, wenn sich das Fleisch beinahe
als «Leder» entpuppt, was den Zahnprothesen-
trägem zusätzliche Mühe macht. Ich bin immer
froh, wenn ich auf der Speisekarte etwas finde,
das mühelos hinunterrutscht. //err ZZ IL. z'n F.

Wir bestellten den «AHV-Teller»

Vor einigen Wochen hatten wir ein angenehmes
Erlebnis. In einem Restaurant, nahe dem Bahn-
hof in Interlaken, entdeckte ich auf der Speise-
karte den «AHV-Teller» zum Preise von Fr. 12.-.
Die Portionen waren gerade richtig, man war
satt, aber nicht überladen, und der Preis war
günstig. FrauA IL. in G.

Bitte an den Herrn Wirt
Ich möchte, Herr Wirt, bei Ihnen wohnen,
Möchte mir auch den Magen schonen,
Das soll mit «Senioren-Tellern» sein,
Nicht überladen, doch gut und fein.
Das wünsche ich mir auch als Gast
Und als Wanderer zum Imbiss bei der Rast.

//err F. F. in Z.

Der «Seniorenteller», welch' gute Idee!

Ein Dankeschön allen, die kleinere Portionen er-
möglichen, dann könnte man doch mit Freude
essen und bräuchte keine Angst zu haben, nicht
alles bewältigen zu können. Man kann doch
nicht immer die Hälfte in einen Plastiksack pak-
ken, den man zur Vorsicht mitgenommen hat.
Liegenzulassen, was mit soviel Mühe zubereitet
wurde, ist keine Lösung, wenn man an die hun-
geraden Völker denkt. Frau F. -M in F.

Wenn möglich «Kinderteller» bestellen

Ich bin 61 Jahre alt, und die Portionen sind mir
einfach zu gross. Vor zwei Jahren war es mir
möglich, auf dem Klausen einen Kinderteller zu

Manche Restaurants bieten Seniorenteller an

Mein Mann und ich benützen öfters die Gele-
genheit, Seniorenteller zu bestellen; sie sind lei-
der selten auf der Karte aufgeführt, aber man
kann sie verlangen, man muss nur mit den
Wirtsleuten oder dem Servierpersonal reden.

Frau //. IL. in F.

Mit kleinen Portionen eine Marktlücke füllen

Wir gehören zu den jungen Senioren und unter-
nehmen noch ab und zu kleinere Ausflüge. Wir
vertragen keine schwere Kost und bestellen im-
mer etwas «Leichtes», aber wieviel dann serviert
wird, ist oft zum Erschrecken. Wir sind noch zum
«Teller-leer-Essen» erzogen worden und spüren
dann die nachteiligen Folgen eines überfüllten
Magens. Im Sommer kann man sich mit einem
kleinen Salatteller helfen, aber im Winter bestel-
len wir gerne etwas Warmes. Bei den Gaststätten
wäre wirklich mit halben Portionen eine Markt-
lücke zu füllen. //errundFrau L. - IL. in //.

Seniorenteller mit weichgekochtem Fleisch

Im Interesse vieler älterer Menschen würde ich
die Idee eines Seniorentellers sehr begrüssen.
Man müsste diese Teller mit weichem Fleisch
servieren, denn viele Ältere haben nicht mehr so

gute Zähne. Ich finde «Senioren teller» besser als

halbe Portionen - weil man ja nie zum voraus
weiss, wie gross die Portionen sind. Ein preislich
günstiger Seniorenteller wäre für viele Rentner
die einzige Möglichkeit, auswärts zu essen.

Fraw L. F. in Z7.

Selbst jungen Leuten sind die Portionen
zu gross

Wie die tägliche Erfahrung zeigt, bleibt oft die
Hälfte der Speisen auf den Tellern zurück. Selbst

jungen Leuten sind die Portionen häufig einfach

zu gross. Es tut einem in der Seele weh, wenn
man sieht, was alles weggeworfen werden muss.
Das alte Sprichwort «Lieber den Magen verren-
ken, als dem Wirt etwas schenken», hat heute
keine Gültigkeit mehr. Unsere Bitte an die Gast-
Stätteninhaber: Macht es doch möglich, kleinere
Portionen zu bestellen ZZe/r d. F. iw //.
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Wenn Ihnen die Zeit zu einem
Mittagessen fehlt.

die schnelle kleine warme
Mahlzeit.

spürto besser

Probieren Sie
Lecithin in Pulver
Wertvoll für den Organismus mit regulierender und re-
generierender Wirkung. Lecithin ist als natürlicher Be-
standteil pflanzlicher und tierischer Zellen bei allen
wichtigen Körperfunktionen unerlässlich. Stärkungs-
mittel bei körperlichen Ermüdungszuständen, Überan-
strengung, Erschöpfung, Müdigkeit usw. Lecithin ist
ein Nervenaufbaumittel für Kinder in den Entwick-
lungsjahren, Kranke, Genesende und Menschen jedes
Alters.
100-g-Dose Fr. 6 - in Apotheken und Drogerien.
Informationen: MEDINCA 6301 Zug

Eins für zwei

Es wird uns immer wieder empfohlen, dass wir
nicht allein sein sollten, auch zum Essen nicht
Um kleinere Quantitäten zu erhalten, gibt es in
vielen Restaurants die Möglichkeit, für zwei
Personen ein Menü oder für drei nur zwei usw. zu
bestellen. In vielen Fällen wird das zusätzliche
Gedeck nicht verrechnet. Das gibt dann ein klei-
nes Trinkgeld für die Serviertochter.

f/err W. S. in Ä

Es muss ja nicht immer ein Menü sein

Sie schreiben, dass ältere Leute gerne auswärts
essen, aber dass es für viele Rentner-Portemon-
naies unerschwinglich sei. Diese Ansicht teile ich
nicht. Viele Rentner, besonders in der Stadt, he-
ben es, nach Spaziergängen oder dem Lädele
noch in ein Café oder Restaurant zu gehen. Müs-
sen sie dort ein teures Menü bestellen? Es gibt
doch auch einfache Sachen, z.B. eine Bratwurst,
ein belegtes Brot, man muss doch nicht unbe-
dingt Schnitzel und Pommes frites essen. In un-
serem Alter sollte man sich gut und kräftig er-
nähren, aber keine zu grossen Portionen wählen.

Trau AT. -5. in £.

Schluss mit den Holzhackerportionen
Es freut mich sehr, dass Sie sich mit dem Aus-
wärtsessen befassen. Es ist ein rechtes Kreuz mit
diesen riesigen Holzhackerportionen. Schon oft
bin ich darob erschrocken. Es ist jammerschade,
dass die Reste den Schweinen verfüttert werden. ;

Wie froh wäre ich - und mit mir noch viele ande-

re-, wenn es halbe Portionen gäbe.
Eraw //. //. in Z>.

Endlich wird etwas unternommen

Man kann die überfüllten Teller einfach nicht
bewältigen. Wenn man sie nur sieht, ist man
schon satt. Entweder man lässt die Hälfte stehen

-was in meinen Augen eine Sünde ist, denkt man
an all die Hungernden in der Welt -, oder man
bestellt kein Menü mehr, was aber auch keine

Lösung ist.
Es gibt einige wenige Restaurants, die halbe Por-
tionen anbieten, das ist nachahmenswert.

Trau M. K in Ä

Freundlich halbe Portionen verlangen

Letzten Herbst weilten mein Mann und ich im

Wallis. In einem kleinen Restaurant fasste ich

Mut und fragte die Serviertochter, ob wir nicht '

halbe Portionen haben könnten. Sie war etwas
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verwirrt und rief die Wirtin. Diese war sofort be-

reit, uns eine halbe Portion zu bringen. Wir be-
zahlten verständlicherweise etwas mehr als den
halben Preis.

Auf der Heimreise assen wir in einem grösseren
Restaurant, und ich wagte nicht, eine halbe Por-
tion zu verlangen. Die halbvollen Teller mussten
vom Tisch geräumt werden. Auch am Neben-
tisch sassen die Gäste vor zu grossen Portionen.
Wir diskutierten nachher mit der Serviertochter,
die uns riet, konsequent einfach halbe Portionen
zu verlangen. Sie denke auch oft, wie viele Hun-
gernde noch satt würden von den übriggebliebe-
nen Speisen. Vielleicht finden wir doch den Se-

niorenteller wie den Kinderteller auf jeder
Menükarte aufgeführt. Tran//. 77z. zw 7.

Ein zarter Wink mit der Schöpfkelle

Mit dem Vorschlag eines Seniorentellers spre-
chen Sie mir aus der Seele. Ich habe schon pro-
biert, halbe Portionen zu bestellen, hatte aber
wenig Erfolg damit. Ist es in der heutigen Zeit zu
verantworten, so viel gutes Essen in den Eimer zu
werfen, während andere Hungers sterben müs-
sen? Könnte nicht gerade der Seniorenteller ein
zarter Wink für unsere übersättigte Wohlstands-
und Wegwerfgesellschaft sein? 7raw 7. S. zw IT.

Ein Hit, wie das Halbtaxabonnement

Der Seniorenteller würde bestimmt bald zum
Hit! Wir Alten wissen allmählich: Zuviel essen

I schadet nur. Wir Senioren haben ein sehr
schlechtes Gewissen, wenn soviel wieder abge-

tragen und fortgeworfen werden muss. Gäbe es

halbe Portionen zu halben Preisen, ja, dann wür-
den sich viele Rentner noch so gerne ein Aus-
wärtsessen erlauben. Der Seniorenteller wäre ein
Pendant zum SBB-Halbtaxabonnement, das den
Bahnreisen auch einen ungeheuren Aufschwung
gegeben hat. 7raw 7. //. zw G.

Lieber klein, dafür fein

Von meinem Heimatland her bin ich gewöhnt,
von verschiedenen Speisen wenig zu essen. Ich
bin eine «kleine Esserin», und wenn ich einmal
auswärts esse, bestelle ich eine Forelle blau, die
sind immer ungefähr gleich gross und genügen
mir vollkommen. In der Schweiz ist das Fleisch
doch teuer, und es wäre besser, «normale» Por-
tionen zu servieren zu einem günstigen Preis.
Starke Esser könnten ja immer ein Supplement

'

verlangen. Ich kann die Idee eines «Seniorentel-
lers» nur unterstützen. 7ra« 7.7. zw M

Magenempfindlich?

Wenn Sie bisher wegen einer Empfindlich-
keit Ihres Magens auf coffeinhaltigen Kaf-
fee verzichtet haben, können Sie jetzt die
Freude am anregenden Kaffeegenuss wie-
der entdecken. Das verdanken wir dem Spe-
zialverfahren, durch das «Café ONKO S»

nachweislich reizarm veredelt wird. Gewisse
Reizstoffe, die Beschwerden verursachen
können, werden CAFE S entzogen. Doch
das anregende Coffein bleibt erhalten.
CAFE S schmeckt besonders herzhaft und
aromatisch. Wenn Sie sich also einen anre-
genden Kaffee wünschen, den Sie unbe-
schwert gemessen können, probieren Sie
den reizarm veredelten, bekömmlichen
«Café ONKO S».

Das neue Buch für Senioren

30 Jahre ^
länger leben

Tatsächlich werden Sie staunen über
die reichhaltigen Möglichkeiten, dem
Verfall von körperlicher und geistiger
Gesundheit und Lebenslust entgegen-
zuwirken.

Dieses Buch will, dass Sie sich gerade-
zu auf das Alter und dessen Vorzüge
freuen werden
216 Seiten nur Fr. 24-
Bestellen Sie noch heute durch Ein-
senden dieses Inserates

Name:

Adresse:

Bircher-Benner Verlag Postfach 8,
8703 Erlenbach oder im Reformhaus oe
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Es sollte nicht nur Kinderteller geben

Bei einer Umfrage während des Seniorenessens

waren die meisten Rentner von dieser Idee be-
geistert und würden sich freuen, wenn der Senio-
renteller auf der Speisekarte figurieren würde.
Besonders die finanziell Schwachen würden es

begrüssen, denn auch sie essen ganz gerne mal im
Restaurant. Den Kinderteller gibt es schon lan-
ge, und er wird in guten Lokalen im In- und Aus-
land zu günstigem Preis serviert. Warum sollte
man in der Gastronomie nicht auch Sinn für
einen Seniorenteller zeigen? Herr PL F. z« IL.

Noch gefragter wären halbe Portionen

In meiner Gemeinde hat ein vorher nicht rentie-
rendes Restaurant den Besitzer gewechselt. Der
neue Wirt inserierte seine gluschtige A-la-carte-
Auswahl mit der Bemerkung, dass vom ganzen
Angebot auch halbe Portionen zum halben Preis
bestellt werden können. Der Erfolg ist sehr gut,
wie ich mich selber überzeugte und mir der Wirt
bestätigte. Frau F. F. ind.

Es gibt Seniorenteller

Ich habe in Braunwald (beinahe am Ende der
Welt) Seniorenteller auf der Speisekarte ent-
deckt, etwas teurer als Kinderteller, aber dafür
hatte jeder Verständnis FrazzA. A z« G.

Die Wirtin gab mir etwas mit
Ganz allgemein werden Gaststätten mit dem
Angebot kleinerer Portionen bevorzugt. Für
Übergewichtige ist die Versuchung viel weniger
gross! Kürzlich hat mir eine Wirtin ein grosses
Stück Poulet, das übriggeblieben war, einge-
packt und mitgegeben. Einmalig, nicht wahr?
Aber erwähnens- und liebenswert!

Frau C. //. z'n F.

FdH-Teller

Ja, das wäre schön, wenn man sich einen «FdH»-
Teller («Friss die Hälfte») in den Gaststätten be-
stellen könnte!
Das würde wohl einschlagen wie das AHV-
Halbtax-Abonnement. Ich meine, dass sich dann
Senioren eben eher ein Auswärtsessen gönnen
würden und könnten.
Erfreulich ist, dass man bereits in vielen Gast-
Stätten schöne Salatteller erhalten kann. Leider
bieten die Menükarten noch wenig Angebote an
fleischlosen Gerichten. Frau O. F. z'n F.

Mehr Kontakte — weniger Medikamente

Es würden mehr Leute auswärts essen, wenn die
Portionen nicht so riesig und teuer wären. Wenn
ein günstiger Seniorenteller bestellt werden
könnte, würde ich - und viele andere - das gerne
benützen. Der grössere Umsatz würde die Preis-
einbussen wieder wettmachen. Es könnten ja
auch Menüs gewählt werden, die weniger Zube-
reitungszeit brauchen.
Anstatt allein daheim zu sitzen und lustlos im
Essen herumzustochern, wären im Restaurant
Kontakte möglich, so dass vielleicht sogar weni-

ger Antidepressiva eingenommen werden müss-
ten. Fratz F. F. z'zz F.

Aufmerksame Bedienung

Sonniger Sommertag auf einem Dampfschiff des

Vierwaldstättersees. Mittagessen auf dem Schiff.
Meine Begleiterin fragte, ob sie nicht nur ein
Stück Fleisch haben könne. Die Serviertochter
sagte sofort: «Natürlich, dann bekommen Sie

eine halbe Portion.» Die Portion war sehr reich-
lieh mit Gemüse garniert. Preis : genau die Hälfte
einer ganzen Portion. - Eine Woche später wie-
der auf dem Dampfschiff. Die gleiche Servier-

«GIRLECIT verbessert Ihre körpeHiche und geistige
Leistungsfähigkeit.»
GERLECIT Kapseln beheben
Vitaminmangel bei zunehmendem Alter und
lindern Beschwerden bei Arteriosklerose:
Vergesslichkeit, Konzentrationsmangel,
ständige Müdigkeit, Beklemmung,
Nervosität. Zudem hilft GERLECIT bei ver-
zögerter Rekonvaleszenz, während oder
nach Infektionskrankheiten.

ERLEGT
A :

AUpAStMitMÉM »MJtö* :

NU'PAKl t"i- :

UNO f !KN-

feSiStSSwî

GERLECIT
® VON NATTERMANN

Nur in Apotheken und Drogerien erhältlich.

GERLECIT

IfeÉiil
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tochter sagte sofort: «Sie wollen sicher wieder
eine halbe Portion.» Dabei war das Restaurant
beide Male ganz voll. - Das nennt man Service.

Frau R. /. in R.

Die Klage ist berechtigt
Ich habe mich schon oft um kleinere Portionen
bemüht, aber dann heisst es, es sei schon alles ge-
schöpft, man könne den Rest einfach stehen las-
sen. Aber das bedrückt mich jeweils sehr, wenn
ich an die vielen Hungernden denke.
Ich gehe ja nicht in die Ferien, um mich vollzues-
sen, sondern um die schöne Umgebung zu ge-
niessen. He/r F. R. in O.

Wir machen kleinere Portionen zur Bedingung
Ich bin Ortsvertreterin der Pro Senectute und
wohne in unserer Alterssiedlung. Für unseren
Mittagsclub haben wir uns vom Wirt ausbedun-
gen, dass kleinere Portionen serviert werden.
Dass halbe Portionen nicht zum halben Preis ab-
gegeben werden können, ist klar. Aber der Wir-
teverein sollte sich dieses Problems annehmen
und Richtlinien herausgeben. Auf Menükarten
müsste auf die Möglichkeit halber Portionen
hingewiesen werden. Das Auswärtsessen würde
für viele Senioren attraktiver. Überfüllte und
nicht leergegessene Teller sind verantwortungs-
los. ,SV. M in F.

Man muss sich wehren

Auch ich war früher ein «Vielfrass», und heute
langt mir die halbe Portion. Als kürzlich eine
Freundin und ich das gleiche Menü bestellten,
konnte sie eine ganze, ich eine halbe Portion ver-
langen. Wahrscheinlich müsste man sich so ar-
rangieren, dass zwei zusammen das gleiche
Menü wählen, so dass nur ein kleiner Aufschlag
für das Gedeck bezahlt werden müsste. Nach
meiner Meinung müsste der Anstoss von den Se-
nioren kommen, damit die Restaurateure mer-
ken, dass Nachfrage vorhanden ist. Viele Senio-
ren sind einfach zu schüchtern und wagen es

nicht, sich zu wehren. Man kann soviel aus dem
Leben herausholen, wenn man mit Fröhlichkeit
und Witz etwas tut, was man früher nicht getan
hat. Frau F. M. in Z.

«Mini-Teller» klingt viel hübscher
Ich denke, dass das Wort «Senioren-Teller» et-
was ungeschickt gewählt ist. In vielen Gaststät-
ten kann man Mini-Teller verlangen, die preis-
lieh günstiger sind und den Bedürfnissen der Se-
nioren gerecht werden. Es ist verständlich, dass

es weh tut zu sehen, wieviel weggeworfen wird,
und der Gedanke an die vielen hungernden Kin-
der nimmt einem die Lust, üppig zu essen.

Frau F. M in F.

Die «Nein-Stimmen»
Seniorenteller — entschieden nein!
Es gibt ihn, und zwar für jedermann (nicht nur
für Senioren) in Form der weitverbreiteten, ab-
wechslungsreichen, schmackhaften und preis-
werten Tagesteller, die nur ein Menü enthalten
ohne Vor- und Nachspeisen und die vielfach
nicht teurer sind als Kinderteller.
Im übrigen ist das Einerlei der Kinderteller -
Schnitzel mit Pommes frites oder Spaghetti -
doch wohl eher abschreckend und bedenklich.
Auch läuft diese Idee den Bemühungen um Inte-
gration und Gleichbehandlung der älteren Mit-
menschen in möglichst allen Lebensbereichen
zuwider. Frau F. F. m Z.

Nicht einverstanden

Ich glaube kaum, dass der Seniorenteller etwas
bringen würde, es sind ja auch die Getränke, die
das Essen im Restaurant so verteuern. Senioren,
die in der Lage sind, oft auswärts zu essen, kön-
nen sicher den Preis zahlen. Wer selten auswärts
isst, geniesst es doppelt und freut sich auf einen
gefüllten Teller, fasten kann man ja dann zuhau-
se wieder. Frau M. in F.

Noch nie von zu grossen Portionen gehört
Das habe ich als Seniorin noch nie zu Gehör be-
kommen, es gebe in den Restaurants zu grosse
Portionen, obwohl ich ab und zu auswärts esse
und mich gerne bedienen lasse. Wer weniger es-
sen will, kann ja die halbe Portion verlangen,
aber man soll nicht jene benachteiligen, die einen
guten Appetit haben. Frau M. F. in G.

Aufwertung H/wabeiA Rc/zü«
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